
Liebe Leser:innen,  
herzlich Willkommen  
zu unserer letzten  
NEO Ausgabe 2021. 
Schon wieder ist ein 
Jahr vergangen und wir 
blicken auf erfolgreiche 
und ereignisreiche Monate zurück, in de-
nen wir sehr viele kleine, aber auch große 
Baumaßnahmen realisiert haben. Dabei 
haben wir alle wichtigen Stake holder:innen 
und Ansprech partner:innen immer im Blick 
behalten: Im September und Oktober fan-
den insgesamt drei digitale Bürgerinfo-
veranstaltungen statt, wobei erneut der 
Austausch zwischen Betroffenen und dem 
Projekt im Fokus stand. Ebenso hatten wir 
im Oktober das Vergnügen, den neuen nie-
derländischen Botschafter begrüßen zu 
dürfen. In dieser Ausgabe schauen wir zu-
rück auf die Tätigkeiten der vergangenen 
zwölf Monate.  
Zusätzlich sprechen wir mit Abschnitts-
manager Jan-Niklas Swart, blicken auf 
eindrucksvolle Bilder direkt von unseren 
Baustellen und schauen auf das, was uns 
im Jahr 2022 erwartet.

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest, frohe Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Stefan Ventzke
Projektleiter Ausbaustrecke  
Emmerich–Oberhausen

Rückblick: Baumaß
nahmen & Bilanz 2021
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und das 
Ausbauprojekt Emmerich–Oberhausen 
hat wieder große Fortschritte gemacht.

Im ersten Quartal dieses Jahres hatten 
wir mit langanhaltend tiefen Tempera-
turen zu kämpfen, die das Arbeiten im 
Erdreich erschwert haben. Die ersten drei 
Monate starteten mit insgesamt mehr als 
300 Bohrungen, dem Verlegen von Kabeln 
auf mehr als 2.000 Metern und dem Ein-
bringen von 35 Bohrpfählen. Im Februar 

freute sich das gesamte Projekt über den 
Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses 
für den Abschnitt Voerde-Friedrichsfeld. 
Im März erfolgte der Brückeneinschub am 
Rhein-Herne-Kanal, den unzählige Inte-
ressierte über einen ganzen Tag beobach-
teten. Übrigens haben wir den gesamten 
Einschub aufgezeichnet. Das Zeitraffer-
video können Sie hinter dem QR-Code un-
ten im Bild entdecken.

Die neue Brücke wird über den Rhein-Herne-Kanal eingeschoben 
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Auch über Pfingsten konnten umfang-
reiche Baumaßnahmen stattfinden. Seit-
her hat sich der Bereich der Halderner 
Straße wesentlich verändert – hier sind 
wir in großen Schritten vorangekommen, 
sodass bereits jetzt im Dezember der pro-
visorische Bahnsteig in Betrieb genom-
men werden kann.

Die Sommerferien haben wir genutzt, 
um viele Bauaktivitäten umzusetzen. So 
haben wir innerhalb von vier Wochen in 
Tages- und Nachtschichten neben zahl-
reichen weiteren Maßnahmen mehr als 
10.000 Meter Kabel verlegt, rund 250 Boh-
rungen durchgeführt, 24 Oberleitungsmaste 
erstellt und zwei Weichen eingebaut.  

Diese Sperrpause hat auch Straßen.NRW 
genutzt und am 9. Juli 2021 die Brücke an 
der B58n eingeschoben.

In der zweiten Jahreshälfte ging es eben-
 so aufregend weiter. Die Überführungsbau-
werke im Bauabschnitt 2 befinden sich nun 
in den letzten Zügen und sind fast fertig-
gestellt. Darüber hinaus haben wir im 
Herbst in insgesamt drei Bürgerinforma-
tionsver anstaltungen – für Voerde, Dins-
laken und Rees-Haldern – über aktuelle 
sowie anstehende Baumaßnahmen, aber 
auch über unsere Aktivitäten im Umwelt- 
und Naturschutz informiert. Insbesondere 
der direkte Austausch mit Ihnen hat hier 
erneut deutlich werden lassen, welche 

Themen Sie am meisten beschäftigen – das 
nehmen wir uns natürlich zu Herzen. Die 
Präsentationen sowie die häufig gestellten 
Fragen und Antworten finden Sie nach wie 
vor schriftlich zusammengefasst auf unserer 
Website www.emmerich-oberhausen.de 
unter „Aktuelles“. Den Dezember schließen 
wir mit umfangreichen Bautätigkeiten 
zwischen Oberhausen und Sterkrade ab. 
Hier gründen wir Fundamente für neue 
Ober leitungsmaste und Kabel tröge, füh-
ren Kampfmittelsondierungen und Gleis-
stopfarbeiten durch und bauen Weichen-
heizungen ein.

Insgesamt war das Jahr 2021 ein erfolg-
reiches Projektjahr, in dem wir den Ausbau 
ein großes Stück vorangetrieben haben. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an das gesamte Team und auch an alle 
Anwohner:innen und Betroffene für ihr 
Verständnis und ihre Geduld. Der Kontakt 
und der Austausch mit Ihnen ist für uns 
ein wichtiger Bestandteil im Strecken-
ausbau.Der Einhub einer neuen Tierquerungshilfe in Voerde

Auf dem Bild noch in Arbeit: der neue provisorische Bahnsteig in Haldern Der Brückeneinschub an der B58 durch Straßen.NRW

So sieht die neue Tierquerungshilfe fertig aus

Rückblick – Fortsetzung von Seite 1
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v. l. n. r. Peter Schuurman, Generalkonsul; Bernd Köppel, Leiter 
Infrastrukturprojekte West; Werner Lübberink, Konzernbevoll-
mächtigter für NRW; Pex Langenberg, Botschaftsrat; Ronald 
van Roeden, Botschafter des Königreichs der Niederlande; 
Stefan Ventzke, Projektleiter und Tina Eckelmann, Abschnitts-
managerin Bauabschnitt 1

Treffen mit dem niederländischen 
Botschafter Ronald van Roeden

Digitale Bürgerinfoveranstaltungen 
im September und Oktober 

Seit August 2021 ist Ronald van Roeden 
neuer Botschafter für die Niederlande in 
Deutschland. Er vertritt die Interessen 
seines Landes gegenüber Deutschland und 
pflegt daher einen engen Kontakt zur Re-
gierung und gesellschaftlichen Organisati-
onen. In den Jahren zuvor war van Roeden 
als Botschafter beziehungsweise als stell-
vertretender Ständiger Vertreter bei der 

Auch in diesem Jahr haben wir in verschie-
denen Formaten den Dialog mit den An woh-
ner:innen unserer Bauabschnitte gesucht. 
Neben unserer gut genutzten Kontakt-
mailadresse und vielen persönlichen Ge-
sprächen mit Ihnen war uns auch der Aus-
tausch in der „großen Runde“ ein wichtiges 
Anliegen. So haben wir in diesem Jahr ins-
gesamt fünf digitale Bürgerinformations-
veranstaltungen durchgeführt. Zuletzt ha-
ben im September Bürgerinformationen 
für den Bereich Voerde sowie für den Be-
reich Dinslaken stattgefunden. Ende Okto-
ber erfolgte dann die Bürgerinfo für Rees-
Haldern. 

Da unser Konzept zur digitalen Über-
tragung aus dem Frühjahr sehr gut ange-
nommen wurde sowie aufgrund der an-
haltenden Pandemie, haben wir uns auch 
dieses Mal für ein digitales Format ent-
schieden. Ziel der Live-Übertragungen war 
es, geplante Baumaßnahmen, die bis zum 
Ende dieses Jahres, aber auch in der ersten 
Jahreshälfte 2022 im jeweiligen Bereich 
anstehen, genauer zu erläutern und Fragen 
der Teilnehmer:innen direkt zu beantwor-
ten. Ein Thema, auf das wir in allen Veran-
staltungen einen Fokus gelegt haben, waren 
unsere Tätigkeiten im Umwelt- und Natur-
schutz. Darüber hinaus haben wir notwen-
dige Baumaßnahmen erklärt und zeitlich 
eingeordnet. Auch anstehende Strecken-

Europäischen Union in Brüssel beschäf-
tigt. Zum Antritt seines neuen Amtes 
möchte sich van Roeden einen umfas-
senden Überblick über vergangene und 
aktuelle Themen verschaffen, aber auch 
einen Blick in die Zukunft werfen. Einen 
wichtigen Aspekt stellt für ihn die (grenz-
übergreifende) Mobilität dar, weshalb  
er sich für die zahlreichen Schieneninfra-

sperrungen haben wir an dieser Stelle 
angekündigt.

So viele Fragen wie noch nie: Während 
unsere Expert:innen aus dem jeweiligen 
Bauabschnitt präsentierten, konnten Teil-
nehmer:innen jederzeit ihre Fragen im 
Chat stellen. Nach jedem Themenblock 
hat unser Team diese dann live beantwor-
tet. Für alle, die leider nicht teilnehmen 
konnten, haben wir im Anschluss an jede 
Bürgerinfo die häufig gestellten Fragen 
und Antworten schrift  lich zusammenge-
fasst. Diese stellen wir Ihnen auf unserer 
Website zum Nachlesen zur Verfügung. 
emmerich-oberhausen.de/aktuelles 

Auch jetzt im Herbst haben wir uns 
sehr über die zahlreichen Teilneh mer:in-
nen sowie das positive Feedback gefreut. 
Deshalb planen wir bereits weitere Bür-
gerinformationen für den Frühling 2022. 
Ankündigungen hierzu beziehungsweise 
die Bekanntgabe genauer Daten erfolgen 
immer rechtzeitig über unsere Website 
unter „Aktuelles“ sowie durch Pressemit-
teilungen an lokale Redaktionen.

Auch abseits dieser Veranstaltungen 
können Sie uns bei Rückfragen gerne je-
derzeit per Mail an: kontakt@emmerich-
oberhausen.de kontaktieren. 

strukturprojekte entlang der Grenze inte-
ressiert. Am 1. Oktober trafen sich der nie-
derländische Botschafter, in Begleitung 
von Generalkonsul Peter Schuurman und 
dem Botschaftsrat für Infrastruktur und 
Wasserwirtschaft, Pex Langenberg, in 
Oberhausen für einen Austausch mit Pro-
jektleiter Stefan Ventzke. Das Treffen er-
gänzt haben der Konzern bevollmächtigte 
für das Land Nordrhein-Westfalen, Werner 
Lübberink, und der Leiter der Infrastruk-
turprojekte im Westen, Bernd Köppel. In 
der Runde lag der Fokus auf den grenz über-
schreitenden Projekten, die van Roeden 
besonders interessierten. Dazu zählen die 
Verbindung Venlo–Vier sen, die IC-Verbin-
dung Amsterdam–Berlin und natürlich die 
Ausbaustrecke zwischen Emmerich und 
Oberhausen.  

Um das Ganze noch greifbarer zu ma-
chen, folgte zum Schluss noch eine Bau-
stellenbegehung im Bereich Oberhausen. 
Abschnittsmanagerin Tina Eckelmann 
führte die Gruppe auf Höhe der Lindner 
Straße über die Baustelle. Sie zeigte be-
reits erfolgte Maßnahmen sowie noch an-
stehende Arbeiten und beantwortete Fra-
gen zum Streckenausbau.

Wir als Projekt haben uns über den ho-
hen Besuch gefreut und haben sehr gern 
tiefere Einblicke in das Geschehen vor Ort 
gegeben. Wir freuen uns auch in Zukunft 
auf eine erfolgreiche, grenzübergreifende 
Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn. 
Tot ziens!

https://www.emmerich-oberhausen.de/aktuelles
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Im Gespräch mit Abschnitts
manager JanNiklas Swart
Jan-Niklas Swart ist Teil des Projektteams der ABS 46/2. Als Ingenieur ist er zuständig 
für den Bauabschnitt 2, der die Bereiche Dinslaken und Voerde umfasst. In seinem 
Arbeitsalltag muss er den Überblick über alle laufenden Themen behalten. Zusätzlich 
beschäftigt er sich direkt vor Ort mit den Bautätigkeiten sowie den aktuell anstehenden 
Baumaßnahme und bespricht mit den Kolleg:innen mögliche Problemstellen. 

Im Gespräch mit uns hat er uns Einblicke in seinen Weg bei der DB, seine Aufgaben 
und auch in seine täglichen Herausforderungen gegeben.

Herr Swart, damit auch unsere Leser:innen 
Sie besser kennenlernen, erzählen Sie  
uns gerne etwas über Ihren bisherigen  
Lebensweg.
Sehr gern. Mein Name ist Jan-Niklas Swart 
und ich bin seit acht Jahren Teil der Deut-
schen Bahn. Mein Studium im Fach Bauin-
genieurwesen habe ich sowohl im Bachelor 
als auch im Master dual über die DB absol-
viert. Nachdem ich bereits die meiste Zeit 
der Praxisphasen meines Studiums im 
Großprojekt ABS 46/2 verbracht habe, 
stand für mich auch nach dem Abschluss 
fest, dass ich ein Teil des Ausbauprojekts 
bleiben möchte. Daher habe ich anschlie-
ßend einige Jahre als Projektingenieur bei 
der ABS 46/2 gearbeitet.

Und seither sind Sie Teil des Projektes 
ABS 46/2?
Zwischenzeitlich ist der Wunsch entstanden 
meinen Horizont nochmals zu erweitern 
und auch einmal die andere Seite als Auf-
tragnehmer kennenzulernen. Das habe ich 
getan, indem ich als Bau- beziehungsweise 
Projektleiter für Schieneninfrastruktur-
projekte bei einem Bauunternehmen tätig 
war. Ich hatte immer den Wunsch das Neu-
erlernte irgend wann wieder bei der DB ein-
setzen zu können. Dass sich die Möglich-
keit geboten hat, dies sogar bei der ABS 
46/2 als Abschnittsmanager zu tun, war 
großes Glück.

Wussten Sie also schon immer, dass Sie 
gern für die DB arbeiten möchten?
Als Arbeitgeberin hat die DB einen großen 
Erfahrungsschatz in Bezug auf duales  
Studieren und ist anderen potenziellen 

Arbeitgeber:innen für Bauingenieur:innen 
einige Schritte voraus. Im Laufe meines 
Studiums wuchs meine Begeisterung für 
die Schiene. Seither ist sie fester Teil meines 
Lebens gewesen und war bei meinen bis-
herigen beruflichen Stationen eine Kon-
stante.

Und warum begeistert Sie die Schiene so 
sehr?
Zum einen reizt mich als Bauingenieur an 
der Schiene, dass die Projekte sehr große 
Herausforderungen darstellen. Das Bauen 
bei der Bahn ist etwas Besonderes und bie-
tet zahlreiche zusätzliche Chancen, die es 
bei anderen Bauprojekten in dieser Form 
nicht gibt. Zum anderen leisten wir mit 
den Bauprojekten einen Beitrag zur Opti-
mierung der Schieneninfrastruktur in 
Deutschland und darüber hinaus. Wir 
bringen damit beispielsweise Ziele wie den 
Klimaschutz nach vorne. Ich empfinde es 
als großes Privileg, eine so sinnvolle und 
wichtige Tätigkeit ausüben zu dürfen. Das 
motiviert mich und deswegen kann ich 
mir ein Berufsleben ohne die Schiene nicht 
mehr vorstellen.

Wie sieht Ihr Arbeitsalltag als Abschnitts-
manager aus?
Als Abschnittsmanager im Bauabschnitt 2 
ist mein Arbeitsalltag sehr vielfältig. Ich 
behalte den Überblick über alle Themen, 
die den Bauabschnitt 2 bewegen und ver-
suche Konflikte, kritische Punkte und 
wichtige Themen sowohl innerhalb des 
Bauabschnitts als auch übergreifend zu 
identifizieren und anzugehen. 

Der Fokus liegt darauf, die aktuellen Bau-
stellen und Maßnahmen am Laufen zu  
halten. Hier handelt es sich meist um nicht 
planbare Problemstellungen, die möglichst 
schnell gelöst werden müssen. Dabei wird 
das breite Spektrum von fehlenden Betre-
tungsrechten für Grundstücke bis zu unbe-
kannten Hindernissen im Boden abgedeckt. 
Der andere Teil gilt dem proaktiven Pro-
jektmanagement.

Das klingt, als wäre kein Tag wie der  
andere – stimmt das?
Ja, durch die zuvor erwähnten kurzfristigen 
Themen, die nicht planbar sind und durch 
das insgesamt breite Themenspektrum ist 
jeder Tag anders. Das macht meinen Ar-
beitsalltag besonders spannend.

Ist das nicht auch herausfordernd? 
Die elementare Herausforderung sind die 
zahlreichen neuen Themen. Es gibt min-
destens jede Woche einen Sachverhalt, 
den ich zuvor noch nicht gekannt habe. 
Hier muss jedes Mal eine neue Herange-
hensweise erarbeitet werden. Das ist zum 
einen herausfordernd, zum anderen wach-
sen wir als Team jedoch enorm daran.

Das bedeutet, dass Ihre tägliche Arbeit 
auch viel im Team stattfindet?
Das Projektmanagement in so einem Groß-
projekt lebt von der Teamarbeit. Dessen 
Leistung hat eine große Bedeutung für den 
Bauabschnitt 2, der einer der ersten ist, in 
dem mit Volldampf zu Bauen begonnen 
wird. Hierbei wächst der Termindruck 
und oftmals auch das Stresslevel.  

Forsetzung auf Seite 5

Jan-Niklas Swart, Abschnittsmanager  
Bauabschnitt 2
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Trotz allem vergessen wir jedoch auch die 
anderen Bauabschnitte nicht und versuchen 
diese an unseren Erfahrungen, die oft als 
Pionierarbeit bezeichnet werden könnte, 
teilhaben zu lassen.

Ein kleiner Rückblick auf das Jahr 2021: 
Waren Sie mehr am Schreibtisch tätig 
oder auf der Baustelle?
Meine Tätigkeiten finden zum größten 
Teil am Schreibtisch statt. Aufgrund der 
wachsenden Anzahl an Baustellen nehmen 
allerdings auch die Baustellenbesuche zu, 
was natürlich immer eine willkommene 
Abwechslung darstellt.

Welche Baumaßnahme hat Sie in diesem 
Jahr am meisten begleitet?
Am meisten hat mich über das ganze Jahr 
die Organisation der Sperrpausen begleitet, 
wovon jede einzelne Maßnahme betroffen 

war und weshalb ich keine spezifische 
Maßnahme nennen kann. Wir wissen, 
dass jede Sperrpause für Fahrgäste eine 
Belastung ist. Im Hintergrund bedeutet 
sie allerdings auch immer besonders ho-
hen Aufwand. Denn in jeder Sperrpause 
müssen unterschied liche Maßnahmen ex-
akt aufeinander ab gestimmt werden und 
vor jeder beziehungsweise während jeder 
Sperrpause entstehen neue Herausforde-
rungen, die innerhalb weniger Stunden ge-
löst werden müssen. 

Wie würden Sie das Jahr 2021 beschreiben?
In 2021 haben wir im Bauabschnitt 2 den 
Grundstein für die weiteren Jahre, die  
von großen Baumaßnamen geprägt sind, 
gelegt. Ich bin überzeugt, dass wir dieses 
Jahr gut genutzt haben und ein solides 
Fundament für den weiteren Projektver-
lauf gelegt haben.

Und auf welche Maßnahme freuen Sie 
sich im Jahr 2022 am meisten?
Im kommenden Jahr 2022 freue ich mich 
am meisten darauf, dass an allen Stellen 
des Bauabschnitts 2 die Bagger rollen wer-
den. Wenn alles planmäßig läuft, werden 
wir keinen Kilometer auslassen und hier-
bei zahlreiche Eisenbahnüberführungen, 
Torsionsbalken (also Stahlkonstrukti-
onen, die beispielsweise als Brücke für 
Schallschutzwände oder Eisenbahnbrü-
cken dienen) oder auch Oberleitungs-
maste errichten. Die Vielzahl der Maßnah-
men und die hiermit neu entstehenden 
Herausforderung, wecken in mir große 
Vorfreude.

Vielen Dank für den Austausch,  
Herr Swart!

Ausblick: Was steht 2022 an?
Mit dem Ende des Jahres 2021 stellt sich 
automatisch die Frage: Und wie geht es 
2022 weiter? Auch im kommenden Jahr 
packen wir auf der Ausbaustrecke zwischen 
Emmerich und Oberhausen weiter an.  
In Oberhausen ist für das erste Quartal die 
Gründung einer 100 Meter langen Winkel-
stützwand geplant. Im Bereich der Lindner 
Straße entsteht ebenfalls eine 100 Meter 
lange Böschung inklusive einer Stützwand.

In Bauabschnitt 1b, Oberhausen-Sterk-
rade, finden Sondierungsarbeiten im Gleis-
bereich der Straßenüberführung (SÜ) 
Bundesautobahn (BAB) A 3  statt. Da uns 
für diesen Bereich, dem PFA 1.2, noch kein 
Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes (EBA) vorliegt, starten wir 
also mit den erlaubten Vegetationsarbeiten 
und Kampfmittelsondierungen in Vorbe-
reitung auf den künftigen Ausbau. Allein 
hierbei sind mehr als 1300 Sondierungs-
bohrungen zu erwarten. 

In Voerde stehen direkt zu Beginn des 
Jahres 2022 umfangreiche Arbeiten an. 
Am Haltepunkt Voerde, an der  Eisenbahn-
überführung (EÜ) Steinstraße sowie an 

der EÜ Bahnhofstraße erfolgt der Neubau 
beziehungsweise erfolgen die Erwei terun-
gen für das dritte Gleis. Dafür sind Tätig-
keiten wie die Baustelleneinrichtung,  
Vegetationsarbeiten, Tiefbauarbeiten, 
Ver  bauarbeiten, Herstellung von Versi-
ckerungsbecken und das Erstellen von 
Suchschachtungen notwendig, um die  
exakte Lage von Kabeln und Leitungen zu 
ermitteln. Darüber hinaus sind Maßnah-
men entlang der Bahnsteige notwendig.  

Zur Mitte des Jahres werden hier 
Wider lager vorbereitet und der Stahlüber-
bau an der Steinstraße wird eingehoben, 
was zu einer kurzzeitigen Sperrung dieser 
führt. Im vierten Quartal stehen der Neu-
bau der Gleisbrücke sowie der Bahnhof-
treppe (bahnrechts) in diesem Bereich an.

An der Dianastraße sind im nächsten Jahr Erdarbeiten und der Bau von Widerlagern geplant

Forsetzung auf Seite 6
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An der EÜ Dianastraße geht es mit 
Erdarbeiten und dem Bau von Widerlagern 
weiter. Im Frühjahr stehen im Bahnhof in 
Dinslaken Bautätigkeiten zum Neubau des 
zweiten Bahnsteigs an. Gleichzeitig begin-
nen die Arbeiten zur Verlängerung der 
Personenunterführung. Im Zuge dessen 
werden Hilfsbrücken eingebaut. 

Auch die EÜ Rönskenstraße wird im 
Rahmen des Streckenausbaus erweitert. 
Daher findet im Sommer 2022 die Herstel-
lung von Torsionsbalken statt. Weitere 
EÜ, an denen Tätigkeiten stattfinden, sind 
die EÜ Holthauser Bach, wo der Rück bau 
und die Erneuerung des Bestandsbau-
werks anstehen sowie die EÜ Hammweg, 
an der es um die Erweiterung des bestehen-
den Bauwerks für das dritte Gleis inklusive 

Neubau des Torsionsbalkens zur Überfüh-
rung geht. Ebenfalls im Sommer 2022 
steht der Rückbau des Bahnübergangs 
Grenzstraße sowie der Beginn des Neu-
baus für die geplante EÜ an.

In Wesel führen wir Sondierungsarbeiten 
sowie Tätigkeiten im Rahmen des land-
schafts pflegerischen Begleitplans aus dem 
vorangegangenen Jahr fort. Außerdem be-
ginnen wir zur Baufeldfreimachung mit 
dem Bau einer bauzeitlichen Kabeltrasse.

Im Bereich Rees-Haldern starten wir 
mit weiteren Bautätigkeiten an der SÜ  
Antonieweg, an der EÜ Sonsfeld sowie an  
der Halderner Straße, die sich über das  
gesamte Jahr strecken. Im Frühling star-
ten auch die Arbeiten an der EÜ Brahmels-

graben, wo das Rahmenbauwerk herge-
stellt wird.

So knüpfen wir mit dem Jahreswechsel 
direkt an unseren großen Baufortschritt 
an und treiben das Ausbauprojekt auch 
2022 weiter voran.

Über die Baumaßnahmen im Einzelnen 
werden wir wie gewohnt auf unserer Web-
site informieren. Anwohner:innen kontak-
tieren wir bei lärm- und erschütterungs-
intensiven Arbeiten direkt per Post. 
Zusätzlich informieren wir auch die Presse 
zu anstehenden Arbeiten. 

Natürlich steht Ihnen jederzeit bei  
Fragen unser Projektteam weiterhin zur 
Verfügung. 
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Auch in Haldern schreiten 2022 die Bauarbeiten voran
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